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Zusammenfassung

Der Luchs kommt in Deutschland derzeit in drei wieder angesiedelten Populationen vor: in Ostbayern, im Harzer Mittelgebirge und im Pfälzer-
wald. Die Statusermittlung erfolgt nach bundesweit abgestimmten Monitoringstandards und wird in jährlichen Vorkommenskarten auf Basis 
des 10 × 10 km EU-Grids (ETRS89 LAEA) dargestellt. Die Luchspopulation in Bayern besteht seit Mitte der 1990er-Jahre, zeigt jedoch nur 
schwache Ausbreitungstendenzen. Hierfür ist vor allem ein hohes Ausmaß an illegaler Nachstellung verantwortlich. Die Harzer Luchspopulation 
dagegen breitet sich aus und einzelne männliche Luchse wanderten z. B. bis nach Brandenburg oder Bayern. Im Pfälzerwald wurde 2015 ein 
Wiederansiedlungsprojekt gestartet; mittlerweile werden dort jährlich im Freiland geborene Jungtiere nachgewiesen. In Baden-Württemberg sind 
immer wieder einzelne männliche Luchse nachgewiesen worden, die überwiegend aus der Schweiz zugewandert sind; eine Zuwanderung von 
Weibchen ist aufgrund der mangelnden Lebensraumvernetzung wenig wahrscheinlich. Für die langfristige Überlebensfähigkeit des Luchses in 
Deutschland ist die Vernetzung der bestehenden Luchsvorkommen auf mitteleuropäischer Ebene notwendig. Im Auftrag des Bundesamtes für 
Naturschutz (BfN) werden in einem deutschlandweit abgestimmten fachlichen Rahmenkonzept Maßnahmen skizziert, um den Luchs in einen 
günstigen Erhaltungszustand zu bringen.
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Abstract

The lynx currently occurs in three reintroduced populations in Germany: in eastern Bavaria, in the Harz Mountains and in the Palatinate Forest. 
Status assessment is performed according to monitoring standards which were agreed upon nationwide, and the status found is summarised in 
yearly distribution maps based on a 10 × 10 km EEA reference grid. The lynx population in Bavaria exists since the 1990s, but exhibits only very 
slow expansion, mainly due to a high level of illegal killing. The population in the Harz Mountains is spreading and individual males have migrated 
to Brandenburg and Bavaria. In the Palatinate Forest a reintroduction programme started in 2015; in the meantime, wild-born lynx kittens are 
 documented regularly. In Baden-Wuerttemberg there has been consistent evidence of individual male lynx which immigrated mainly from Switzer-
land. Immigration by females is not very likely in view of habitat fragmentation. To secure the long-term viability of the lynx in Germany the existing 
lynx populations need to be connected on a Central European scale. For this purpose, the German Federal Agency for Nature Conservation (BfN) 
commissioned a conceptual framework coordinated nationwide, which will outline suitable measures to reach favourable conservation status.
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Abb. A: Verbreitung der europäischen Luchspopulationen. (Quelle: © Linnell et al. 2020)

Fig. A: Lynx populations in Europe. (Source: © Linnell et al. 2020)
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